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Der Millionenbaner
Roman von Max Kretzer
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Als Beide ihr Ziel in Wilmersdorf erreicht hatten und
langſam den Gang entlang ſchlenderten der dem tiefer
gelegenen Theile des Gartens zuführte drangen die letzten
Klänge eines Walzers an ihre Ohren und als die Muſik
verſtummt war ſahen ſie in der Entfernung eine Schaar
hellgekleideter Mädchen vom Tanzplahe aus ins Freie ſtür
men und den Tiſchen ihrer Angehörigen zueilen ihnen
folgte eine Anzahl junger Männer die alle das Beſtreben
zeigten in unmittelbarer Nähe ihrer Schönen zu bleiben
Lautes fröhliches Lachen das herüber drang zeugte für die
luſtige Stimmung die dort herrſchte Schließlich kribbelte
alles gleich den Ameiſen in buntem Gewirr die Treppe
hinunter um ſich im Gewühle unter den Bäumen zu ver
lieren

Es ſcheint ja hier ſehr fidel her zu gehen ſagte Hecken
ſtett indem er ſeinem Pincenez die richtige Lage gab und
einige Augenblicke ſtehen blieb um mit ſeinem dünnen Stöck
chen den Staub von dem unteren Theileder Beinkleider zu
klopfen Sie hatten von der Bahnſtation aus nicht gleich
den richtigen Weg gefunden und waren eine Zeit lang quer
über die Felder geſchritten Verdammt viel Weiber wie
ich ſehe fügte er in einem etwas ſchnarrenden Tone hinzu
der ihm noch von ſeiner Lieutenantszeit her anhaftete und den
er zeitweilig mit dem Ausdruck leiſer Selbſtironie anzuſchla
gen pflegte

Wir werden uns amüſiren Die Dounerstage hier
draußen ſind berühmt gab Hartwig von Rigard in etwas
ſchleppender Sprechweiſe zur Antwort

Er war der Kleinere und auf den erſten Blick Unbeden
tendere von Beiden Sein Wuchs war zierlich Das Geſicht
in welchem das keimende röthlich blonde Schuurrbärtchen ſich
kaum bemerkbar machte hatte eine zarte faſt unmännlich zu
nennende Färbung die durch die großen hellblauen Augen
nicht gerade gehoben wurde Dieſes Antlitz in dem nur
weiche Linien zu erblicken waren und das überdies ſehr
regelmäßige feine Züge hatte gab ihm etwas Mädchenhaſtes
das durch die leiſe kraftlos klingende Sprechweiſe noch ver
ſtärkt wurde Er ſäuſelte mehr als er ſprach und es gehörte
viel Aufmerkſamkeit dazu um jedes ſeiner Worte zu verſtehen
Trotzdem er einen ſehr jugendlichen Eindri machte zählte
er bereits ſechsundzwauzig Jahre Da er das Talent zu
einem großen Komponiſten in ſich entdeckt zu haben glaubte
ſo ſtudirte er ſeit einigen Jahren Muſik Eine Folge davon
war daß er ſtets unhörbare Melodien vor ſich hin pfiff

Eberhard Hugo Freiherr von Heckenſtett zeigte ſich in
der Fülle ſeiner Kraft als das gerade Gegentheil von ihm
Er war das was man in gewiſſen Kreiſen mit ſchneidige
Erſcheinung zu bezeichnen pflegt Hoch und ſchlank gewachſen
von reſervirt abgemeſſenen Bewegungen Und mit vornehmer
Eleganz gekleidet trug er eine überlegene Miene zur Schau
die zu Zeiten ſehr herausfordernd erſcheinen konnte war er
jeden Augenblick bereit die weißen Zähne unter dem üppigen
kokett gewirbelten brünetten Schnurrbart zu zeigen ſobald
er von einem hübſchen Mädchen dazu ermuntert wurde

Freiherr von Heckenſtett ſtammte aus einer altadligen
Familie die aber ſeit einem halben Jahrhundert bereits
nicht beſonders mit Glücksgütern geſegnet war Sein Vater
lebte als Major a D von ſeiner Penſion und war als
alter Haudegen der drei Feldzüge mit Ehren überſtanden
hatte von dem einzigen Wunſche beſeelt geweſen den jüngſten
ſeiner zwei Söhne ebenfalls zu einem tüchtigen Offizier her
anreifen zu ſehen nachdem der älteſte dieſe Laufbahn den
Traditionen der Familie getreu eingeſchlagen hatte und jetzt
glücklich verheirathet als Premier in einer ſchleſiſchen
Garniſonſtadt ſtand

Hugo wurde denn auch in die Kadettenanſtalt zu Lichter
felde geſchickt erwies ſich als ein begabter Menſch und wurde
ſpäter Lieutenant bei einem Ulanenregiment in Pommern
Ein Onkel der keine Kinder hatte und deſſen Liebling er
war gab den nöthigen Zuſchuß Dadurch verführt und in
Sicherheit gewiegt gab ſich Hugo der zum Geldausgeben
ein merkwürdiges Talent beſaß einem ſehr ſlotten Lebens
wandel hin und machte ſchließlich erhebliche Schulden die
einige Male auch vom Onkel gedeckt wurden Plötzlich aber
hatte dieſe Freigebigkeit ein Ende denneder Onkel verlor bei
einer unglücklichen Spekulation ſein ganzes Vermögen Die
Gläubiger wollten nicht länger warten es wurde ein Ulti
matum geſtellt großer Familienrath gehalten und als ſich
kein neuer Onkel fand thaten die Manichäer das was ſie
in ähnlichen Fällen ſtets zu thun pflegen ſie machten Au
zeige beim Oberſten des Regiments und Hugo ſah ſich
genöthigt nach dreijähriger Dienſtzeit mit ſchwerem Herzen
ſeinen Abſchied zu nehmen

Nun baroniſirte er in des Wortes wirklicher Bedeutung
ſeit zwei Jahren größtentheils abhängig von den Eltern
zeitweilig unterſtützt von ſeinem Brüder ohne rechten Beruf
aber in der ſteten Hoffnung auf einen ſolchen ſeinen Neigun
gen zuſagenden und ohne zu wiſſen was er mit ſich ſelbſt
anfangen ſolle Dieſe Situation wurde ihm auf die Dauer
um ſo unerträglicher als ſeine Lebensluſt in einem ewigen
Widerſpruch mit den Beſchränkungen ſtand die er ſich auf
erlegen mußte obendrein wurde er von ſeinen Glänbigern
hart bedrängt die ihm das Daſein nach Kräften erſchwerten
Einige Male hatte er den Verſuch gemacht der Noth gehor
chend nicht dem eigenen Triebe durch irgend eine regel
mäßige Thätigkeit ſeine Finanzen aufzubeſſern und die Ver
gangenheit vergeſſen zu machen Da er einen leidlichen Stil
ſchrieb und die nöthigen Kenntniſſe beſaß ſo lieferte er
eine Zeitlang die Reunberichte für eine große politiſche
Tageszeitung und wurde dann Mitarbeiter einer Fachzeitung
für den Pferdeſport Beides dauerte aber nicht lauge weil
ihm dieſe abhängige Thätigkeit auf die Dauer nicht behagte
und die Arbeit nicht ſeine ſtarke Seite war Das Unglück
war daß ſeine Mutter eine geborene Baroneſſe von Hecken
ſtett Pfingſt ihn vergötterte und in allen ſeinen Thorheiten
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beſtärkte Als eine etwas bigokte weniger beſchränkte als
adelsſtolze Dame lebte ſie beſtändig in der Hoffunng daß
der liebe Gott ſich eines Tages der Heckenſtetts erinnern
und daß auch ihrem Hugo dereinſt der wohlverdiente Weizen
blühen werde Und dieſe Hoffnung ließ ſie lieber Ent
behrungen ihres Sohnes willen tragen ehe ſie von ihr
abging

Inzwiſchen verſchönerte Hugo ſich das Daſein einiger
maßen durch die Wetten die er regelmäßig auf der Renn
bahn zu Charlottenburg gewann Leider war das Geld mit
guten Freunden beiderlei Geſchlechts ſehr bald verjubelt
und die kleine Reſervekaſſe der Mutter wurde aufs Neue in
Anſpruch genommen So führte er das mehr bemitleidens
werthe als verdammungswürdige Scheinleben eines Mannes
von vornehmer Geburt und Erziehung der aus einer glän
zenden Karriere herausgeriſſen mehr an dieſe denkt als an
die Gegenwart

Nach wenigen Minuten befanden ſich die Freunde inmitten
des Publikums Der herrliche Augnſttag hatte die Berliner
Kleinbürger in Schaaren hierher gelockt An einzelner
Stellen waren die Tiſche zuſammengeſetzt und ſo hatten ſich
lange Familientafeln gebildet an denen es außerordentlich
lant her ging Ueberall tanchten helle Kleider auf die dem
Ganzen ein feierliches Gepräge gaben Trotzdem es bereits
auf ſieben Uhr ging machten ſich noch die großen weißen
Kaffeekannen bemerkbar die hin und wieder ſehr eifrig in
Anſpruch genommen wurden Eine derartige Tafel an der
zwanzig Perſonen ſaßen und um welche die ſorgſame Mutter
oder die Aelteſte mit einer friſch geplätteten Hausſchürze
augethan eilfertig mit der Kanne in der Hand umher ſchritt
um Jedermann noch eine letzte Taſſe anfzudrängen und
die Ueberreſte des Kuchens innner aufs Nene anzubieten
machte einen ſehr einladenden Eindruck Die Harmonie
wurde nur geſtört wenn die Muſik im Saale begann und
die Mädchen rückſichtslos aufſprangen um unter Verzicht
leiſtung auf Kaffee und Kuchen dem Tanzplatze zuzueilen
Sie waren nicht mehr zu halten Selbſt die Drohnng daß
Allens alle würde verfehlte ihre Wirkung

Heckenſtett und Rigard gingen gemüthlich durch die Reihen
und ſtellten mit ſtillem Humor ihre Beobachtungen an der
Erſtere indem er lebhafte und ſelbſtbewußte Blicke nach
allen Seiten ſandte und die weiblichen Erſcheinungen einer
raſchen Kritik unterwarf und der Letztere mit der ſtillen
Reſignation eines Meunſchen der im Schatten einer Sonne
wandelt und alle herausfordernden Bemühnungen für ver
geblich hält
des langſamen Vorbeiwandelns an den Tafeln einer hervor
ragenden Beachtung von Seiten der jnngen Damen erfrenen
Die Berlinerinucn haben einen außerordentlich ſcharfen Blick
für vornehme Erſcheinungen und verſtehen wie alle Weiber
das Kecke vom Züdringlichen zu unterſcheiden So wandten
ſie ihm deun ihre Aufmerkſamkeit zu erwiderten ſein Lächeln
und waren ihm nicht gerade böſe wenn er ihnen nochmals
einen zweiten Blick zurückſandte

Sie durchſchritten den ganzen Garten und befanden ſich
dann an dem Ufer des kleinen Sees der das Lokal von dem
Dorfe trenunte Es ſah hier ſehr ländlich aus Aus dem
Grün der gegenüberliegenden Seite ragten der Kirchthurm

und die rothen Dächer der Wohnhäuſer hervor hin und
wieder kanchte zwiſchen den Bänmen und Sträuchern eine
Villa auf die die Nähe von Berlin verrieth Still und
ſchweigend in tiefgrüner Färbung lag der Spiegel des Sees
da Es war eine kleine märkiſche Jdylle der die Eiſenbahn
von Tag zu Tag immer mehr das ſtädtiſche Gepräge gab
Die friedliche Ruhe wurde unr von dem Lärm der Gäſte
im oberen Theil des Gartens unterbrochen Rechts zeigten
ſich die Buden der Vadeanſtalt Als Heckenſtett ſie erblickte
fragte er ſofort ob das das berühmte Wilmersdorfer See
bad ſei von dem er bereits ſo viel gehört habe Er er
innerte ſich dabei daß eine kleine Putzmacherin ihm ſcherz
hafterweiſe erzählt hatte ſie pflege jeden Sommer ins Bad
nach Wilmersdorf zu reiſen Rigard lachte Dann kam
man überein etwas zu eſſen

Sie kehrten wieder um und fanden bald einen Tiſch an
dem ſie ungenirt ſitzen konnten Rechts hatten ſie die dicht
beſetzte Terraſſe vor Augen und links konnten ſie über der
See blicken Sonſt war es leer um ſie herum nur zwei
Tiſche weiter ſaß ein einzelner Herr auf den ſie erſt nach
einiger Zeit aufmerkſam wurden Ein Kellner eilte ſofort
herbei und machte die nöthigen Armverrenkungen indem er
mit der Serviette über die Tiſchplatte ſuhr was er unr bei
ausgezeichneten Gäſten zuſthun pflegte

Der Herr Baron befehlen wandte er ſich dann an
Heckeunſtett während er einen Schritt zurücktrat und zu gleicher
Zeit die Speiſekarte ans der Taſche zog und ſie auf den
Tiſch breitete Und da Heckenſtett etwas verwundert anuf
blickte fuhr er ſogleich mit einem ſüßlichen Lächeln fort
das den Mittelpunkt zwiſchen Zurückhaltung und Zuvor
kommenheit bildete Der Herr Baron werden ſich meiner
vielleicht noch erinnern Jch hatte im vorigen Jahre
öfters die Ehre dem Herrn Baron zu ſerviren in den
Drei Raben unter den Linden

Heckenſtett knipſte ſein Pincenez ab und ſagte dann
etwas herablaſſend Ah ſo Wie kommen Sie denn
hierher

Schickſalstücke Herr Baron Schickſalstücke Man muß
den Sommer mitnehmen Aber ich werde hier nicht alt
werden Er warf einen verachtungsvollen Blick auf die
Kaffeegeſellſchaft und beeilte ſich dann einzelne Speiſen
ganz beſonders hervorzuheben und die Beſtellungen zu
notiren

Aber etwas plötzlich wenn ich bitten darf ſchuarrte
ihm Heckenſtett diesmal ſehr eindringlich entgegen

Wie der Wind Herr VBaron Damit wollte er ſich
mit wehendem Tuche entfernen wurde aber von einer anderen
Seite wieder aufgehalten

Sie Fritz Was iſt denn das für ne Sache ertönte
eine laute Stimme ganz in der Nähe Werden Sie mal
bleiben Jch ſitze doch hier lange jenug um in die Angen
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Jn der That konnte ſich Heckenſtett während

Gewöhnlich werden immer die Jäſte zuerſt be der Kellner war bereits erſchienen
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dient die zuerſt kommen Laſſen Sie mal die Karte
hier Und dann bringen Sie mir ne halbe Rothſpon und
ne Selter Aber etwas im Drapp

Fritz blieb ſtehen warf lächelnd einen bezeichnenden Blick
auf die beiden Freunde trat auf den Nebentiſch zu und bat
für das Verſehen höflichſt um Entſchuldigung Augenſchein
lich war ihm der Herr bereits bekannt Heckenſtett und
Rigard machten gleichzeitig eine halbe Wendung um ſich den
Unzufriedenen anzuſehen

Breit und protzig die Hände auf den Stock geſtützt
ſaß er da und blickte mit unverkennbarer Gennthunng zu
ihnen hinüber Es lag mehr als Zorn in dem glattraſirten
gebrännten Geſicht das ſcharf geſchnitten wie das eines
Mimen war Um die tief eingegrabenen Mundwinkel machte
ſich ſogar ein gutmüthiger Zug bemerkbar als er jetzt an
die ſchmale Krempe des hohen brannen Strohhutes griff
denſelben ein wenig lüftete und freundlich grüßte Bitte
um Entſchuldigung für die Störnng ſagte er weniger laut
als vorhin Aber mein Geld iſt ooch nicht von Pappe
und zum Bedienen ſind die Kerls da Viel warm
heute fügte er nach einer Pauſe hinzu indem er den Hut
völlig abnahm und mit der rechten flachen Hand über den
kahlen Schädel fuhr an deſſen Seiten ſich noch üppiges
aber bereits ſtark ergrautes Haar zeigte Er ſchien ſehr
geneigt ein längeres Geſpräch anzufangen Als er aber
bemerkte daß die Beiden nicht die geringſte Luſt dazu zeig
ten ſtülpte er den Hut wieder anf den Kopf zog ein gol
denes Piucenez hervor ſetzte es langſam und bedächtig auf
die Naſe und begann nun mit ernſter Miene die Speiſen
karte zu ſtudiren indem er das Papier weit von ſich hielt
nnd den Kopf ſeitwärts hin und herbewegte

Ein zudringlicher Kerl bemerkte Heckenſtett während
er etwas unruhig mit den Fingern auf die Platte trommelte
Es fehlte nur noch daß er ſich an unſeren Tiſch ſetzte
Der Kellner kam mit dem Biere zurück und deckte die

Tafel Trotzdem das Auflegen eines Tiſchtuches hier nicht
Mode war glaubte er doch dieſen Herren gegenüber eine
Ausnahme machen zu müſſen Dann wandte er ſich mit
dem Weine dem andern Tiſch zu

Gänſebraten und Gurkenſalat ſagte der Nachbar kurz
und bat ſich ſehr energiſch ſtatt der Papierſerviette eine
andere aus Es gab eine kleine Auseinanderſetzung be
gleitet von nicht mißzuverſtehenden Blicken auf die bevor
zugteren Gäſte Er war nahe daran grob zu werden als
ein Kollege des Kellners auf dieſen zutrat und ihm etwas
zuflüſterte

Heckenſtett machte ſchon den Vorſchlag andere Plätze
aufzuſuchen als Fritz ihnen zuflüſterte ſie möchten das Be
nehmen des Gaſtes nur eutſchuldigen Es ſei ein Baner
aus Schöneberg und hier ſehr angeſehen was er Fritz
allerdings nicht wiſſen könne da er ihn erſt zweimal be
dient habe

Man beſchloß unn gar keine Notiz weiter von ihm zu
nehmen und nach dem Eſſen dieſem gefährlichen Menſchen
aus dem Wege zu gehen Als die Speiſen für die Drei
faſt gleichzeitig kamen war der Friede hergeſtellt Rigard
beſtellte Cognac und thaute unn nach ſeiner Gewohnheit
auf Cognac mußte ſtets dabei ſein wenn er ſich amüſiren
wollte Er wurde nun ſehr geſprächig machte nach der
zweiten Lage bereits auf jedes vorüberwandelnde Mädchen
aufmerkſam und erging ſich dabei in überſchwenglichen
Superlativen die man ihm vorher nicht zugetraut haben
würde Er ſchwärmte beſonders für Blondinen mit zier
lichen Taillen ſchlanken Hälſen rothen Wangen und dunklen
Angenbrauen eine Miſchung die Hackenſtett für voll
kommen genügend erklärte um auch andere zu dieſem Ge
ſchmacke zu bekehren

Siehſt Du das wäre ſo etwas rief der Kleine
plötzlich aus und machte eine Bewegung nach rechts Den
Gang entlang kamen drei Mädchen die bei ihnen vorüber
mußten Zwei von ihnen ſchienen Schweſtern zu ſein denn
ſie ſahen ſich ſehr ähnlich und trugen die gleichen geſtreiften
Modekleider Sie waren nicht gerade häßlich aber hatten
wenig Jntereſſantes an ſich Groß und lang aufgeſchoſſen
zeichneten ſie ſich durch den Mangel jeglicher Haltung aus
Um ſo vortheilhafter machte ſich die Mittelſte bemerkbar
Es war diejenige die Rigard gemeint hatte Sie glänzte
wie ein leuchtender tadellos weißer Juwel in ſchlechter Um
rahmnng Alles an ihr war friſch und jung Unter dem
enganſchließenden einfachen durchſichtig weißen Kleide glaubte

man die nach Entfeſſelng ringende Lebenskraft pulſiren zu
ſehen Sie ragte nicht weit über die Mittelgröße hinans
war aber außerordentlich ebenmäßig gebaut Während ſie
mit ihrem Taſchentuche dem vom Tanz noch gerötheten Ge
ſicht Luft zufächelte naſchte ſie wohlgefällig von einer Tafel
Chokolade

Nun ſchmeckt s rief Heckenſtett ihr freundlich zu
O ja ich danke Jhnen doch auch gab ſie ohne

jede Ziererei zur Antwort
Damit gingen alle Drei vorüber An der nächſten

Biegung des Weges aber ſahen ſie ſich noch einmal um
Als Heckenſtett von demſelben Drange geleitet wurde fing
er von der Mittleren noch ein Lächeln auf das ſie ihm
zurückſandte

Der Nachbar am Nebentiſch der ſeit einiger Zeit ſehr
eindringlich einen Knochen mit den Zähnen bearbeitete wiſchte
ſich nun behaglich den Mund mit der Serviette trank das
letzte Glas Wein mit einem Zuge aus blinzelte ihnen ſehr
keck und verſtändnißvoll zu und ſagte Das glaube ich
Da ſteckt Race drin Dann holte er ein großes Porte
monnaie hervor und klopfte laut und eindringlich nach dem
Kellner

Er iſt nicht todt zu kriegen aber er ſcheint trotz alle
dem ein gemüthliches Haus zu ſein bemerkte Rigard dem
die ganze Situation nun änßerſt ſpaßig zu werden begann
Jn einer gewiſſen Stimmung bekam er demokratiſche An
wandlungen in denen er alle Menſchen roſig fand Hecken
ſtett war nahe daran dieſes ewige Hineinmiſchen in fremde
Dinge ganz unzweideutig für unverſchämt zu erklären aber

Fortſetzung folgt
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Wegen bevorstehenden Umzuges verkaufe sümmtliche

General Ausverkauf
von

Herren u Knaben Garderoben

Haſie a S
Klausſtr Nr I

neben Marktſiloß vis aä vis Stadt Zürich
Es kommen zu ſtreng feſtgefetzten jedoch

J R oſtannend billigen Preiſen
folgende Waaren zum Verkauf

ca 3000 Stück elegante Hoſen im Preiſe von 3,40 4,00 5,00 und
6,75 Mk

ca 900 Stück complette Rock u Jaquet Anzüge in Kammgarn Velour ec
im Preiſe von 11,75 13,00 16,50 18,00 21,00 u 25,00 Mk

ca 3000 Stück elegante WinterUeberzieher in Eskimo glatt u geſtreift
in allen Farben extra billig im Preiſe von 8,75 10,00 11,50
14,00 und 17,00 Mk Prima prima 25 Mark Einzelne
Jaquets Burſchen und KnabenAnzüge c
zu hervorragend billigen Preisen

Einzelne Weſten in Stoff Piqué u Seide von 1,50 Mk ab

Ganz beſonderer Gelegenheitshanf
ca 4500 Stück Arbeitshoſen in echt engl Leder Halbleder u Doppelt

Zwirn von 1,50 Mark an
Es nehme daher ein Jeder die günſtige Gelegenheit wahr

wenig Geld gute und moderne Sachen zu bekommen
Der Verkauf findet ſtatt in den Stunden von 12 Uhr Vormittags

und von 7 Nachmittags zSonntags den ganzen Tag größet
Nur im Laden

Gr Klausſtraße Nr 1
vis à wis Stadt Zürich

w n r mt 75 j n m x wh r W v

für

e

3 im Maaßnehmen Zuſchneiden und SchnellſchneidernUnterricht gründlich und leicht faßlich Jede Dame lernt in kurzer
Zeit ihr eigene Garderobe ſelbſt anfertigen Auswärtige erhalten Penſion

E Schulschenk Krukenbergſtraße 6 prt

Handsehuhgesehs

von Wilh Schoss
Halle a Wuchererſtraße 11

kein Laden
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in
Damen Handschuhen

3 u 4knöpfig in weiß ſchwarz
und couleurt von den billigſten bis
zu den feinſten ſowie ſämmtl Arten

Herren Handschuhe
bei billiger Preisſtellung

Handschuhe zum Waſchen ſowie
getragene zum Färben werden ange
nommen

e 2 j c Der

W Anker Carao
ſeines großen NährAner iſtS werthes und vorzüglichen Ge

Mi ſchmackes wegen in den weite
ſten Kreiſen rühmlichſt bekannt

S Jede Büchſe iſt mit der
Fabrikmarke Anker verſehen

Nicht minder beliebt iſt die

Anker Chorolade
welche ſich durch hochfeinen

Heſchmack vortheilhaft auszeichnet
Kilo von Mk 1,20 an Vorräthig

in den bek Niederlagen

F Ad Richter Co
K K Hoflieferanten

Rudolſtadt Nürnberg Wien
Rotterdam Olten London E C

New York

r

21
8

T

Selbſtgefertigte Sopha s
Matratzen mit Hettſtellen

in großer Auswahl zu billigen Preiſen
empfiehlt

A Kunze
Giebichenſtein Wittekindſtraße 30
Abſchlagézahlungen geſtattet

mie selbesthilfſemeetrener Rathgeber für alte und junge n

Verſonen die in Folge übler Jugend Fewohnheiten ſich geſchwächt fühlen
leſe es auch Jedex der an Nervo

Zum 1

Hermann ſein Halbbruder
Juliane Beider Couſine

Lena ihre Tochter

Faktor in der Fabrik

Aufang 7 Uhr

mittags 3
fische
Abendé 7 Uhr 43 Vorſtellung

J rn Vorbereitung Meissener
tiſſement in 1 Akt von Jean Golinelli
von Ambroiſe Thomas

26 Oktober

Stacit e Theater
Sonnabend den 25 Oktober 1890

42 Vorſtellung 36 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Frau Schmalenbach Fabrikarbeiters Wittwe

Paul Jlefeld erſter Büttgeſelle in der Fabrik
Ort Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin Zeit Gegenwart

Nach dem 1 und 3 Akt Pauſe

J den 26 Oktober 1890ihr 6 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Gold
Luſtſpiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Guſtav

7 Vorſtellung außer Abonnement Tann
hänser und der Sängerkrieg auf der Wartburg Große roman
tiſche Opex in 3 Akten von Richard Wagner

Nr 251
4

Male

Die Haubenlereche
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wildenbruch

Auguſt Langenthak Beſitzer einer Papierfabri Herr Rinald
Herr Hofmann
Fr Rinald Pault
Fr Friedau
Frl Schneider

g77 Doß
Herr Friedait

Ale Schmalenbach Schwager der Frau Schmalenbach Lumpen

Ende 10 Uhr

Zwei Vorstellungen Nach
Kadelburg

Porzellan Großes Ballet Diver
Mignon Komiſche Oper in 83 Akten

Muster
nach allen Gegenden franesd

M e
Zu 4 Mark

Stoff für einen vollkommenen großen
J Herrenanzug in den verſchiedenſten

W Farben

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkelgeſtreift od kleincarrirt modernſte
Muſter tragbar bei Sommer u Winter S

gang l an aloh
uaa a am ne quo proaui uaqavL

h uayv aun jauavo halb un Ha
Zu 4 Mark 30 Pfg
Stoff zu einem vollkommenen Damen

I Stoff für eine vollkommene waſch
echte Weſte in lichten und dunklen

Farben

regenmantel in heller oder dunkler
A4 r S n zFarbe ſehr dauerhafte Waare

Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pfg
Engliſch Lederſtoff für einen voll
kommenen waſchechten und ſehr dauer

haften Herrenanzug

Zu 5 Mark
I 3 Meter Diagonal Stoff für einen

S Herrenanzug mittlerer Größe in Grau
Marengo Olive und Braun

Zu 9 Mark
3 14 Meter Buxking zu ein em Anzug geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder S
Witterung in den neueſten Farben modern

carrirt glatt und geſtreift

I Zu 3 Mark 50 Pfg
2 Meter Diagonal Stoff beſonders ge

I eignet zu einem Herbſt oder Frühjahrs
h valetot in den verſchiedenften Farben

Zu 12 Mark
3 Meter kräftigen Burkingſtoff für

einen ſoliden praktiſchen Anzug

J Zu 3 Mark 75 Pfg
e Stoff zu einer Joppe paſſend für

jede Jahreszeit in grau braun melirt
und olive

zavvgg olvqaanvg a a2 of
uoun an o udaaau 43 2206

ar n z
S Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher
W in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

Jahreszeit tragbar
n

Zu 16 Mark 50 Pfg
Stoff zu einem Feſtſtagsanzug aus

hochfeinem Burking

I Zu 13 Mark
h zu Meter imprägnirten Stoff in

waſſerdichte Waare neueſte Erſindung
allen Farben zu einem Anzug echte

Zu 9 Mark
21 Meter imprägnirten2t Stoff inallen Farben zu einem Paletot echte
waſſerdichte Waare neueſte Erfindung

Tuchen Buxkings

S Muſter nach allen Gegenden

Ferner empfehlen wir unſe
Paletotſtoffe Billard Tuche Chaiſen

und Livrée Tuche Kammgarnſtoffe Cheviots Weſtenſtoffe
nmaſſerdichte Stoffe vuleaniſirte Stoffe mit Gummieinlage garan

S tirt waſſerdicht Loden Reiſerock
Tuche Feuerwehrtuche Damentuche in allen Gattungen Satiu
CroiſEe c 2c zu en gros Preiſen

Beſtellungen werden alle franco ausgeführt

Adresse
Tuchausstellung Augsburg

Wimptheimer Cie

r reichhaltiges Lager in hochfeinen

und Havelockſtoffe forſtgranue

franco

Central Depòöt N
Victorta Apotheke gr Steinſtr 32 a

o e

500 Jahr alte berühmte ächte

St Jacobs Magentropfen
Unerreicht bei Magen und Darmkatarrh Magenkrampf
u Schwäche Kolik Sodbrennen ſchlecht Athem ſaur
Aufſtoßen Ekel Erbrechen Blähung Gelbſucht Milz

Leber u Nierenleiden Hartleibigkeit u ſ w
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt

Nee Jacobstropfen ſind kein Geheimmittel die Beſtandtheile a jed Flaſche angegeben
Zu haben in faſt allen Apotheken à r aſche

Das Buch Krankentroſt ſende gratis und franco an jede Adreſſe Man beſtelle daſſelbe
per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſitenre

ſtädt Apoth L Hofmann in Schkeuditz
Bitterfeld Bruno Maerker in Gerbſtädt und in den

gang r

Sehenlz Emmerich
in Halle Apoth C Brandt in Lauch

Gotthold Eduard Pötzſch in
bekannten Apotheken

ſität Herzklopfen Verdauungsbe
ſchwerden Hömorrhoiden leidet feine
aufrichtige Belehrung bilft jährlichvielen Tansenden zur Gesundheit
und Kraft Gegen Einſendung von

Mark in Briefmarken zu
von Hr I Ernst Homöopath Wien
Giselastrasse Nr II Wird inCouvert verſchloſſen überſchickt

Anfertigung von Damen und Kinder Garderobe Mäntel und Kleider
werden aufgearbeitet auch außer dem Hauſe

Zum Clavierſtimmen empfiehlt ſichV Döll Georgſte 6 I7 Bestandtheile sind angegeben

M
Zuträgllcher als Schweizerpillen

schäd ichen Stoſffen ein angenehmes unter
stützendes Mittel bei trügem
stoptung und den hieraus entstehenden Be
chwerden wotür die grosse Beliebtheit der
zahlreiche Gebrauch sowie die vielseitige ärzt
liche Ordination Gewährleistet Prompte und
milde Wirkung ohne Grimmen und Scohmerg

Nebige Schutzmarke bewelst die Echtheit
reis der Schachtel 50 P

Apotheker C RIR IDW Krewsier GIährenin Apotheken erhältlieh

frei von
tuhlgang Ver

Ab
Durch di
Juſerttor

20 Pf

Verb
Cröllt
Lands
Reide
r

Eiſent
Funke

Aber

Fort
Ceiten

Nimm
Denn

Bis T
Aus

Ori

B

Name

kann

burtst
lich ſ
mann
ſeiner

wem
Schul

dem

Geiſt

Herze
raube
Gener

um d
Jahre
klinge
nicht

athme

der

ließen

darur
fähig
angeſ

neuen

Man
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